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FLACHGAU/SBG. Mit Spannung 
erwartet wird der erste öffent-
liche Auftritt des neuen Band-
projekts „Doc Eddy's Dogs“. 
Aufregende Themen, schwar-
zer Humor und Dixieland-
Musik sind die Zutaten, denen 
sich die siebenköpfige Band 
„Doc Eddy's Dogs“ verschrie-
ben hat. Auf der ersten CD der 
neu gegründeten Formation 
erfüllte Musikproduzent, Ver-
leger, Komponist, Arrangeur 
und Pianist Edgar Pelz sich ei-
nen Traum. Mit österreichisch-
bayrischen Dixieland-Songs in 
Mundart beleuchten die Musi-
ker aus dem Leben gegriffene 
Geschichten – ähnlich den aus 
den 70er-Jahren bekannten 
„Alten Rittersleut“ der „Hot 
Dogs“. Aufgegriffen wurden für 
die CD die unterschiedlichsten 
Lebensbereiche. „Egal, ob Bür-
germeister, Polizist oder ande-

re Berufe – alle bekommen ihr 
Fett ab“, lacht der Musikverle-
ger und fügt hinzu: „Für mich 
ist es ein Jahrhundert-Projekt, 
sozusagen auch mein Baby. 
Vergleichbares hat es in Öster-
reich noch nicht gegeben. In 
den Texten findet sich jeder 
wieder.“ Pelz ist kein „Compu-
ter-Freak“, deshalb komponiert 
er seine Songs noch im her-
kömmlichen Stil mit Bleistift 
und Radiergummi.

Für die neue Band hat Pelz (Kla-
vier, Gesang) die „Crème de la 
Crème“ an Musikern um sich 
versammelt: Herb Berger (Kla-
rinette), Andreas Herzegowsky 
(Trompete), Thomas Höger (Po-
saune), Charly Mueller (Bass), 
Milo Popovic (Banjo) und An-
dreas Hölzl (Schlagzeug). Un-
ter dem Titel „Jo do schau her“ 
soll ab September im Stadtsaal 
Mattighofen auch die Tournee 
starten.

Die CD präsentiert Edgar Pelz vor 
seinem Porträt. Fotos (2): W. Schweighofer

Mundart-Songs im Dixie-Sound
Die Band „Doc Eddy's Dogs“ startet mit bissigen Songs in eine neue Ära

Musikproduzent Edgar Pelz initiier-
te „Doc Eddy's Dogs“.

v. wolfgang schweighofer

SALZBURG. Ein neues Mistkübel-
Modell mit Solarpaneel sorgt 
künftig für mehr Nachhaltigkeit, 
da der Abfall zusammengepresst 
wird. So passt in den Mülleimer 
bis zu sechsmal mehr hinein als 
in herkömmliche Abfalleimer. Ein 
„Solar-Hai“ kam bislang vor Mo-
zarts Geburtshaus in der Getrei-
degasse zum Einsatz. Drei weitere 
„Solar-Haie“ folgen am Hagenau-
erplatz, beim Rathaus (Kranzl-
markt) und in der Getreidegasse 
26. „Der Müll wird mit Sonnen-
energie so stark zusammenge-
presst, dass statt bisher viermal 
täglich in Zukunft nur einmal ent-
leert werden muss“, sagt Baustadt-
rätin Martina Berthold.

In der Stadt werden vermehrt neue 
Abfalleimer eingesetzt. Stadt/A. Killer 

Müll mit der Kraft 
der Sonne pressen


